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Trägerverein
Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen

Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband
Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Vorstand
Sara Krüger
Hannelore Rößler
Sabine Dohmen

Finanzierung
Landkreis Böblingen
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg
Spenden, Förderkreisbeiträge, Bußgelder und Honorareinnahmen

Spendenkonten
Kreissparkasse Böblingen IBAN: DE47 6035 0130 0003 1025 27  BIC: BBKRDE6BXXX
Vereinigte Volksbanken eG IBAN: DE02 6039 0000 0280 2350 03  BIC: GENODES1BBV

Leitung  
Monika Becker, Sonderpädagogin 

Beratung, fachliche Begleitung Notruf, 
Schutzkonzepte, Fortbildung
Marion Quellmalz-Zeeb, Diplom-Pädagogin  

Beratung, Online-Beratung  
Karin Zimmermann, Diplom-Pädagogin 

Prävention, Beratung, Fortbildung
Dorothee Gebel, Kunst- und Traumatherapeutin 

Prävention, Schutzkonzepte, Fortbildung, Instagram
Marina Beugel, Sozialpädagogin M.A.

Kommunikation, Verwaltung, Finanzen 
Claudia Bross-Zimmermann, 
Kau�rau im Groß- und Außenhandel 

IT – Support 
Martin Kemm, ehrenamtlicher Netzwerkadministrator 

Notruf
15 Frauen arbeiten ehrenamtlich im Notruf 

Stuttgarter Straße 17 • 71032 Böblingen
Außenstelle Leonberg • Rutesheimer Straße 50/1 

Online-Beratung:
www.thamarhilfeclick.de 

Telefon 07031/22 20 66 
Telefonzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 10–13 Uhr
Mittwoch 13–16 Uhr

Notrufzeiten:
nachts zwischen 20 und 7 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen rund um die Uhr

www.thamar.de
beratungsstelle@thamar.de • Fax 07031/22 20 63     
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DAS TEAM

Sonderpädagogin

Therapeutin für 
Integrative Therapie (HPG), Weiterbildung in 
Traumatherapie,
zerti«zierte insoweit erfahrene Fachkra¬ nach 
§ 8a SGB VIII

Betriebswirtscha¬ in sozialwirtscha¬lichen 
Dienstleistungsunternehmen (Zerti«kat)

Zerti«zierte Datenschutzbeau¬ragte

Leiterin der
Beratungsstelle thamar

Arbeitsbereiche
• Geschä¬sführung
• Beratung / Therapie
• Kinderschutz-Fachberatung
• Fachberatung zur Intervention und

  Unterstützung von Betro�enen
• Ö�entlichkeitsarbeit
• LAG-Sprecherin

Diplom-Pädagogin

Systemische Paar- und Familientherapeutin 
(DGSF), Supervisorin und Coach (DGSF),
Lehrtherapeutin für systemische Therapie und 
Beratung (DGSF), Weiterbildung in komplex 
systemischer Traumatherapie,
zerti«zierte insoweit erfahrene Fachkra¬ 
nach § 8a SGB VIII

Arbeitsbereiche
• Beratung / Therapie
• Kinderschutz-Fachberatung
• Fachberatung zur Intervention und

  Unterstützung von Betro�enen
• Fachliche Begleitung und Koordination

  der Notrufmitarbeiterinnen
• Schutzkonzepte
• Fortbildung
• Leitung der Berufsgruppe

Diplom-Pädagogin

Systemische Therapeutin (SG), 
NLP-Practitioner, Supervisorin und Coach,
Traumatherapeutin nach PITT® und TRIMB®,
zerti«zierte insoweit erfahrene Fachkra¬ nach 
§ 8a SGB VIII

Arbeitsbereiche
• Beratung / Therapie
• Kinderschutz-Fachberatung
• Fachberatung zur Intervention und

  Unterstützung von Betro�enen
• Online-Beratung
• Elternabende

Kau�rau im Groß- und Außenhandel

Arbeitsbereiche
• Sekretariat / Erstkontakt / Kommunikation
• Verwaltung
• Buchhaltung, Finanzen
• Verwaltung / Kontaktpflege Notruf

Sozialpädagogin (M.A.)

Weiterbildung zur Schutzkonzeptberaterin 
(KiSchuBW),
zerti«zierte insoweit erfahrene Fachkra¬ 
nach § 8a SGB VIII

Arbeitsbereiche
• Prävention / Intervention
• Schutzkonzepte
• Fortbildung
• Instagram
• Ö�entlichkeitsarbeit

Kunst- und Traumatherapeutin
Kreative Kinder- und Familientherapeutin

Weiterbildung zur Gruppenleiterin 
„Kreative Stärkungsgruppen (KTH)“,
Weiterbildung zur Fachkra¬ für Prävention
und Intervention bei sexuellem Missbrauch,
zerti«zierte insoweit erfahrene Fachkra¬ nach 
§ 8a SGB VIII

Arbeitsbereiche
• Prävention / Intervention
• Fortbildung
• Beratung / Therapie
• Kinderschutz-Fachberatung
• Fachberatung zur Intervention und

  Unterstützung von Betro�enen

M
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VORWORT

30 Jahre Beratung, Unterstützung und Prävention bei sexualisierter Gewalt
Seit Erö�nung der Beratungsstelle hat thamar in über 6.300 Fällen und in mehr als 1.500 Online-Beratungen Unterstützung geleistet. 
Sei es für die Betro�enen selbst, sei es für Eltern und Angehörige, sei es für Fachkrä¬e und Ehrenamtliche. Im Jahr 2022 stieg die 
Anfrage nach Hilfe und Unterstützung stark an: Erstmals suchten in 300 Fällen betro�ene Kinder, Jugendliche und Frauen unsere Be-
ratung und Kunsttherapie auf, wurde Fachberatung geleistet und Unterstützung für Bezugspersonen angeboten.

Anfang September 2022 fand sich folgende bemerkenswerte Radioberichterstattung: In Nordrhein-Westfalen wurde ein Mann zu einer 
mehrjährigen Ha¬strafe wegen sexuellen Missbrauchs verurteilt. In diesem Bericht «el folgendes auf: „Erst als in der Schule das The-
ma „Missbrauch“ auf den Stundenplan kam, hatte seine Patentochter ihr Schweigen gebrochen und Anzeige erstattet“ (Radio Vest 
06.09.2022). Genau aus diesem Grund leistet thamar Prävention: Gestartet 1990, gefördert vom Landkreis Böblingen seit 2001, und 
im Jahr 2021 wurde die Förderung hierfür nochmals deutlich erweitert, vor allem für die neuen Angebote von thamar: Die Begleitung 
bei der Entwicklung von Schutzkonzepten. 

Schutzkonzepte haben zwei Botscha¬en: 
Die erste Botscha¬ lautet: „Wir setzen uns ein für eine sichere Einrichtung, einen sicheren Verein.“
Und die zweite Botscha¬: „Wir wissen, dass sexualisierte Gewalt passiert - auch hier bei uns – 
und wir unterstützen Betro�ene: Indem die sexualisierte Gewalt auµört und ihnen geholfen wird.“

Im Jubiläumsjahr 2022 stiegen die Anfragen auch in den Angebotsbereichen Prä-
vention, Fortbildung, Schutzkonzepte stark an. 25 Schulen, Vereine und andere 
Träger wurden im Jahr 2022 in der Schutzkonzeptentwicklung begleitet. Mit 163 
Fortbildungen, Schutzkonzeptbausteinen und Präventionsprojekten überstieg 
die Zahl unserer Veranstaltungen deutlich die der Vorjahre. Auch die jährliche 
zentrale Kampagnenveranstaltung Prävention sexualisierter Gewalt an Kindern 
und Erwachsenen mit Behinderung fand sehr große Resonanz und lieferte wert-
volle Impulse. 

Weiterhin kann Ihnen der thamar-Film „Schutzkonzepte – Vertrauen scha�en 
und Hilfe bieten!“ einen guten und leicht verständlichen Einblick geben in die 
Praxis der Schutzkonzeptbegleitung – Sie können den Film jederzeit auf www.
thamar.de/Schutzkonzepte/ ansehen. 

Die Förderung des Landkreises Böblingen bildet die Basis der Finanzierung von 
thamar. Gefördert werden vom Landkreis Böblingen insgesamt 325%-Fachkra¬-
stellen für Leitung, Beratung und Prävention plus eine 75%-Stellenumfang für 
Verwaltung. Die Landkreisförderung ist ein deutliches Zeichen, welche Bedeu-
tung der Hilfe und Prävention von sexuellem Missbrauch im Landkreis Böblin-
gen beigemessen wird. 

Darüber hinausgehende notwendige Angebote im Bereich Beratung, Prävention 
und Unterstützung sind nur möglich über Spenden, Bußgelder und Fördermittel 
des Landes Baden-Württemberg. Aktuell stocken wir unsere Personalstellen aus 
Eigenmitteln auf in Höhe fast einer 100%-Stelle. Helfen Sie daher mit! Ihre Spen-
de, Ihr Beitritt in unseren Förderkreis oder Ihr Mitwirken in unserem Trägerverein 
Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen ermöglicht Mädchen*, Jungen* und 
Frauen* in schwierigen Lebenssituationen die für sie passende Hilfe zu «nden. 
Wir freuen uns über Ihre Verbundenheit!

Monika Becker
Leitung der Beratungsstelle thamar

Sara Krüger
Vorstand Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen

30 Jahre thamar

Das Aktionsbündnis Kein Raum für Missbrauch im 
Landkreis Böblingen feiert im Oktober 2023 10-jähriges 
Jubiläum. Wir laden Sie heute schon dazu ein – nähere 
Angaben folgen.
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An erster Stelle möchten wir Landrat Roland Bernhard, den Kreisrätinnen und Kreisräten 
sowie der Landkreisverwaltung für die 30 Jahre andauernde und stetig ausgebaute Förde-
rung unserer Beratungsstelle danken. Mit unseren kreisgeförderten Fachstellen mit insge-
samt 3,25-Stellenumfang können wir der deutlich gestiegenen Nachfrage in den Bereichen 
Beratung, Unterstützung sowie Prävention besser nachkommen. Die damit verbundene 
Planungssicherheit ermöglicht uns die Arbeit in unserem spezialisierten und schwierigen 
Bereich und zeigt uns die hohe Wertschätzung der Angebote unserer Beratungsstelle. 

WIR SAGEN DANKE

Im Jahr 2022 gilt unser Dank der Förderung durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration aus Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg. Durch die Förderung wird es uns möglich, die Angebote deutlich zu erweitern:

Der Hilfefonds Sexueller Missbrauch des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend fördert unsere Begleitung von 
Fondsanträgen. Das Oberlandesgericht, das Landgericht Stuttgart und die Amtsgerichte Böblingen und Leonberg unterstützen uns mit 
Bußgeldzuweisungen. Hierfür danken wir sehr.

Darüber hinaus «nanzieren wir unseren Eigenanteil sowie zusätzliche Angebote über Spenden, Förderkreisbeiträge, Mitgliedsbeiträge 
in unserem Trägerverein und Projektförderungen. 

Wir danken allen ehrenamtlich Engagierten, den Mitgliedern und dem Vorstand unseres Trägervereins Frauen helfen Frauen e.V. Kreis 
Böblingen, den Notru�rauen, unserem ehrenamtlich tätigen Netzwerkadministrator Martin Kemm, dem IT-Betreuer Emil Doll für den eh-
renamtlichen Support unserer Adressdatenbank, der Künstlerin Stephanie Brachtl und allen Spender*innen für Ihr großes Engagement. 

Unser ehemaliger IT-Betreuer Joachim Riesch, der im Juni 2022 plötzlich verstarb, hatte unsere Datenbank neu programmiert und über 
viele Jahre betreut. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

IM JAHR 2022 GILT UNSER DANK DER FÖRDERUNG DURCH:

BESONDERER DANK GILT DER FÖRDERUNG DURCH:

Institutionelle Förderung nach der Verwaltungsvorschri¬ Fachberatungsstellen

Förderung der Prävention für spezialisierte Fachberatungsstellen der LAG feministischer 
Beratungsstellen gegen sexualisierte Gewalt an Frauen, Mädchen und Jungen in Baden-
Württemberg

Förderung Projekt Entwicklung, Gründung und dauerha¬er Betrieb einer Landeskoordinie-
rung der spezialisierten Fachberatungsstellen gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit und 
Jugend in Baden-Württemberg (LKSF) - Phase 1 – Mitarbeit in Steuerungsgruppe

Darüber hinaus wurden Fortbildungen gefördert für Beraterinnen für die Gestaltung und den Ausbau des Instagram-Accounts von thamar:

Projekt Hilfesystem 2.0 / Projektstrang II: Ausbau der Unterstützung auf digitalen 
Wegen für gewaltbetro�ene Frauen durch Fortbildungen der Berater_innen und quali«zier-
te Sprachmittlung
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Das traditionsreiche Großevent des

SINDELFINGER WEIHNACHTSSESSION E.V. unterstützt 
seit vielen Jahren die Prävention bei thamar – nach der Corona-Pandemie 
konnte die Weihnachtssession zum Glück im Jahr 2022 wieder statt«nden! 

Das TEAM DER ZEPPELIN-KLEIDER-BÖRSE unterstützte uns bei der 
Anscha�ung von Beratungsstühlen und der Ausstattung für unseren Kunsttherapie- und 
Gruppenraum. 

Zum Jubiläum wurden von der Herrenberger KÜNSTLERIN STEPHANIE BRACHTL
100 neue Thamis gestaltet. Diese wurden bei der Jubiläumsfeier erstmals ausgestellt und gegen Spende 
fanden viele von ihnen ein neues Zuhause. Weitere Thamis sind jederzeit bei thamar gegen Spende 
erhältlich.
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DIE UNTERSTÜTZUNG FOLGENDER ORGANISATIONEN UND AKTIONEN BILDEN EINE BASIS 
UNSERER SPENDENFINANZIERUNG:

Der gemeinnützige CHARITY-VEREIN WEISSES BALLETT E.V. unterstützt die 
thamar-Prävention in Schulen und Vereinen durch den Erlös des Charity Adventskalenders. 

Der INNER WHEEL CLUB BÖBLINGEN fördert umfangreich die 
Beratungsstellen von Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen.

PRO VITA AKTION LEBENSHILFE E. V. der Kreiszeitung Böblinger 
Bote unterstützt uns mit Mitteln aus dem Verkauf der Weihnachtssterne. 
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WIR SAGEN DANKE

Feierliche Spendenübergaben fanden auch beim thamar-Jubiläum statt. 
Unser besonderer Dank galt hierbei: 

Auch die Zeppelinbörse unterstützte großzügig unsere Bera-
tungsstelle: Erlöse aus den Kinderkleider-Börsen und der Einsatz 
des Zeppelinbörsenteams ermöglichten die Anscha�ung von an-
sprechendem Mobiliar für Beratung, die Ausstattung unseres 
(Kunst-)Therapieraumes und ausreichend Besprechungsstühle. 
Vielen Dank an das engagierte Team der Zeppelinbörse e.V. und 
die zahlreichen Verkäufer*- und Käufer*innen. 

In der Vorweihnachtszeit startete der Verkauf des Charity Ad-
ventskalender des Weissen Balletts zu Gunsten von thamar. 
Wir freuen uns sehr über die große Zahl der verkau¬en Kalen-
der und die zahlreichen Gewinner*innen der Preise. Verlost 
wurden u.a. ein TV-Gerät, VfB-VIP-Tickets, Reise-/Restaurant-/
Wellness-/Einkaufs-Gutscheine, etc., gespendet von den 
großzügigen Sponsoren.

Vereinigte Volksbanken eG, vertreten durch Gianluca Marghella Stephanie Brachtl, Herrenberger Künstlerin mit den 100 von 
ihr neu gestalteten Thamis
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Inner Wheel Club Böblingen vertreten durch Susanne Müller-Porsch
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Ein großer Dank gilt den Mitarbeiter*innen der 
Garrett Motion Germany GmbH Holzgerlingen.

Unsere Klient*innen konnten sich über Weihnachts-
geschenke freuen – die Sachspenden unterstützten 
Klient*innen in der Zeit der hohen Inflation.

Die Firma Hans Stockmar GmbH & Co. KG Kaltenkirchen sti¬ete  
Wachsmalblöcke und ermöglichte damit die Präventionsaktion 
beim Tag der O�enen Tür in der Dorfgemeinscha¬ Tennental

KREISZEITUNG BÖBLINGER BOTE VOM 03.11.2022
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WIR SAGEN DANKE

ÖFFENTLICHE FÖRDERUNG
Landkreis Böblingen

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg

FIRMENSPENDEN
Ralf Slarski Bauunternehmen GmbH & Co. KG Böblingen

Rapid Shape GmbH Heimsheim
Vereinigte Volksbanken eG, WIR FÜR HIER Sindel«ngen

BR-CONNECTORS GmbH Pforzheim
Kreissparkasse Böblingen 

GGM Hodapp & Jaiser Böblingen
Brückner Trockentechnik GmbH & Co. KG Leonberg

Garrett Motion Germany GmbH Holzgerlingen – Geschenke der Mitarbeiter*innen für Klient*innen
Hans Stockmar GmbH & Co. KG Kaltenkirchen – Sachspende Wachsmalblöcke

Mercedes Benz AG / Werk Sindel«ngen – Sachspende Besucherstühle
Derichsweiler Umzüge Lagerung Services GmbH & Co. KG Sindel«ngen - Lieferung der Besucherstühle

ORGANISATIONEN / STIFTUNGEN / SERVICE CLUBS
Weisses Ballett e.V. Aidlingen

Zeppelinbörse e.V. – Elterninitiative „Wir für Euch“ Böblingen
Katholische Gesamtkirchengemeinde Dagersheim - Darmsheim

LA LOBA Sti¬ung Herrenberg
Katholische Kirchengemeinde Holzgerlingen – Altdorf - Hildrizhausen

Verein für Jugendhilfe, Täter-Opfer-Ausgleich
Landkreis Böblingen – Geldgeschenk zum Jubiläum

Stadt Böblingen – Geldgeschenk zum Jubiläum
Evangelische Kirchengemeinde Gäufelden-Tail«ngen

Katholische Kirchengemeinde Jettingen
Sindel«nger Weihnachtssession e.V.

Inner Wheel Club Böblingen
Pro Vita – Aktion Lebenshilfe e.V. der Kreiszeitung Böblinger Bote

Sti¬ung Hänsel + Gretel für die Starken Kisten und das Projekt Kinderschutzsystem

HERZLICHEN DANK FÜR DIE VIELEN GROSSZÜGIGEN PRIVATSPENDEN
Zahlreiche großzügige Privatspenden an thamar und den Trägerverein Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen

Förderkreismitglieder der Beratungsstelle thamar
Spenden über den Spendenbutton auf www.thamar.de/Spenden/

Spenden für Thamis bei der Jubiläumsveranstaltung

EHRENAMTLICHE UNTERSTÜTZUNG, ENGAGEMENT
Vorstand und Trägerverein Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen

Notru�rauen für die ehrenamtliche Mitarbeit
NERO-Rechtsanwält*innen für das kostenfreie Angebot der Rechtssprechstunde

Ehrenamtliche der HP Deutschland GmbH Böblingen
Gleichstellungsbeau¬ragte des Landkreis Böblingen Melitta Thies

IT-SUPPORT
Martin Kemm, ehrenamtlicher Netzwerkadministrator

Joachim Riesch† und Emil Doll, AKTIV PROJEKT IT-Betreuung Aichtal, thamar-Adressdatenbank
Storz-Medienfabrik GmbH Esslingen, thamar-Statistikprogramm

GRAFIK / INSTAGRAM-ACCOUNT / KÜNSTLERISCHE GESTALTUNG
Stephanie Brachtl für die Gestaltung der 100 Thamis für das Jubiläum und der Weihnachtskarte

Frau GRAFIK / Julia Schmid Böblingen
Werbeagentur Georg Jager GmbH Leonberg
Krauss Kommunikation GmbH Herrenberg
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THAMAR ONLINE
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SCHUTZKONZEPTE, FORTBILDUNGEN, PRÄVENTION

Im Jahr 2022 begleitete thamar 25 Schulen, Kindergärten, Verei-
ne und andere Träger bei der Ausarbeitung ihres Schutzkonzep-
tes bzw. Gewaltschutzkonzeptes. Es zeigten sich unterschiedliche 
Aufgaben, bei denen thamar den Institutionen unterstützend zur 
Seite stand, wie z.B. 

• Au¬aktveranstaltungen

• Informations- und Planungsgespräche zum weiteren Prozess

• Individuelle Begleitung der unterschiedlichen Bausteine 

• Ansprechpartner bei Fragen zum Thema 

• Ansprechpartner bei (Vermutungs-)Fällen

• Präventionsmaßnahmen

• Fortbildung 

Praxis der Schutzkonzeptentwicklung in Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe – Workshop Paritätischer Landesverband 
Baden-Württemberg e.V

Übung für die Teilnehmer*innen zum Thema Haltung im Team

In diesem Jahr konnte thamar durch Fortbildungen und Informationsveranstaltungen über 1000 Menschen 
erreichen. Hier ein paar Impressionen dieser Veranstaltungen:

Einführung des Präventionsangebotes für Kindergärten – 
Starke Kinder Kiste
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SCHUTZKONZEPTE, FORTBILDUNGEN, PRÄVENTION

Übung für Erzieher*innen zum Thema Um-
gang mit den Kindern in der Einrichtung

Materialtisch für die Teilnehmer*innen

Du darfst STOP sagen!

Besuche von Bundestags- und Landtagsabgeordneten bei thamar und AMILA

Der thamar-Film gibt einen kurzen und umfassenden 
Einblick in das Thema – zu «nden unter 
www.thamar.de/schutzkonzepte/

Tobias Bacherle, MdB

Florian Wahl, MdL

Jasmina Hostert, MdB
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JUBILÄUMSFEIER

Bevor´s losging: 100 neu gestaltete Thamis, Materialien und Infomaterial erwarteten die Besucher*innen

Unter den Gästen waren die Bundestagsabgeordnete Jasmina Hostert, die Kreistagsabgeordneten Heidrun Behm, Dr. Tobias Brenner, Wilhelm Bührer 
und Annegret Stötzer-Rapp sowie die Vorsitzende der Frauen-Union Kreis Böblingen Elke Staubach

Einblicke, Entwicklungen, Wertschätzung und Grußworte

Sara Krüger, 1. Vorsitzende Frauen 
helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen

Dusan Minic, Dezernent Jugend und 
Soziales Landkreis Böblingen

Sebastian Altemüller, Referat 
Schutzkonzepte Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Integration

Monika Becker, Leitung thamar, zeigt 
die aktuellen Entwicklungen der Be-
darfe und Angebote

Ehrung der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen

v.l.n.r.: Martin Kemm (ehrenamtlicher Netzwerkadministra-
tor), Marina Beugel und Claudia Bross-Zimmermann (thamar), 
Nadine Walch-Krüger (AMILA), Dorothee Gebel und Marion 
Quellmalz-Zeeb (thamar), Sabine Dohmen und Sara Krüger 
(Vorstand Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen), Ste-
phanie Brachtl (Herrenberger Künstlerin), Karin Zimmermann 
(thamar)
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JUBILÄUMSFEIER

und einem wunderbaren Mitsing-Konzert mit Patrick Bopp

Impressionen einer stimmungsvollen Veranstaltung

mit Vernissage der 100 neu gestalteten Thamis
der Künstlerin Stephanie Brachtl Fo
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KEIN RAUM FÜR MISSBRAUCH IM LANDKREIS BÖBLINGEN

Unter dem Motto

ERKENNEN STÄRKEN HANDELN
fand am 24.10.2022 in der Aula der GDS 2 in Sindel«ngen die 9. Veranstaltung des Aktionsbündnisses „Kein Raum für Missbrauch im 
Landkreis Böblingen“ statt. Das Thema „Sexualisierter Gewalt an Kindern und Erwachsenen mit Behinderung vorbeugen“ erfuhr eine 
große Resonanz.

ERKENNEN - Problemaufriss Prof. Dr. Julia 
Gebrande, Hochschule Esslingen

Begrüßung Roland Bernhard, Landrat des 
Landkreises Böblingen

STÄRKEN Gesprächsrunde „Beteiligen. Vernetzen. Vorbeugen. 
Unterstützen – Beispiele aus der Praxis vor Ort“ 
Barbara Götz, Netzwerkstelle für Frauenbeau¬ragte in Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung • Nina Heizmann, Frauenbeauf-
tragte Dorfgemeinscha¬ Tennental • Angela Schrof, Angehörigen-
vertretung Dorfgemeinscha¬ Tennental • Frank Jaehdeke, 
Gesamtwerkstattrat GWW, Gemeinnützige Werkstätten und Wohn-
stätten • Annerose Rabausch, Gewaltschutzfachkra¬ GWW 

Grußwort Dr. Simone Höckele-Häfner, 
Abteilungsleiterin aus dem Fachbereich 
Gesellscha¬, Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg

Die Einheit „In Bewegung“ wurde zweimal angeboten und angeleitet von Dorothee Gebel, thamar – Beratungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt
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Wissenscha¬liche Aufarbeitung sexualisierter 
Gewalt am Beispiel Dorfgemeinscha¬ Tennen-
tal – Impuls für Schutzkonzepte, Prof. Dr. Peter 
Groß, Evangelische Hochschule Darmstadt

KEIN RAUM FÜR MISSBRAUCH IM LANDKREIS BÖBLINGEN

WWW.AKTIONSBUENDNISBB.DE

HANDELN Gesprächsrunde „Schutzkonzepte und strukturelle Prävention 
sexualisierter Gewalt“ • Matthias Hacker, Vorstand Tennentaler Gemein-
scha¬en e.V. • Timo Singvogel, Bereichsleitung Wohnen, GWW Gemein-
nützige Werkstätten und Wohnstätten GmbH • Jens Fäsing, Geschä¬sfüh-
rer VK Förderung von Menschen mit Behinderung • Ursula Knauf, stellv. 
Schulleiterin Käthe-Kollwitz-Schule Böblingen • Marion Quellmalz-Zeeb, 
thamar – Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt 

Moderation Wolfgang Trede, ehemaliger Leiter Amt 
für Jugend und Bildung des Landkreises Böblingen 

Koordination Melitta Thies, Gleichstellungsbeau¬ragte des 
Landkreises Böblingen

Im Landkreis Böblingen hat sich 2013 ein breites Aktionsbündnis gebildet. Es will die Kampagne „Kein Raum 
für Missbrauch“ bekannt machen, um für das Thema sexualisierte Gewalt zu sensibilisieren und Institutionen 

anzuregen, geeignete Präventions- und Schutzkonzepte zu entwickeln und umzusetzen.
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ÖFFENTLICHE PRÄVENTIONSAKTIONEN

One Billion Rising – 14. Februar 2022

HIER WAREN WIR 2022...

Weltmädchentag – beim Bowling 
mit den Mädchen, 11. Oktober 2022
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Tag der o�enen Tür im Tennental Deckenpfronn, 22. Mai 2022
Umgang mit Gefühlen mit Hilfe des Glücksrades und 
selbst gestaltete Smilies.
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LKSF BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.

Ein Meilenstein der landesweiten Vernetzung gefördert durch das 
Land Baden-Württemberg

Vom Vorstand begrüßten Yvonne 
Wolz und Monika Becker

Nach fast 30 Jahren LAG feministischer Beratungsstellen gegen sexualisierte Gewalt an Frauen, Mädchen und Jungen wurde der Weg 
zur LKSF Baden-Württemberg e.V. geebnet. Gemeinsam mit dem Zusammenschluss der spezialisierten-Fachberatungsstellen Baden-
Württemberg wurde die LKSF Baden-Württemberg gegründet und am 16.03.2022 in Stuttgart feierlich erö�net.

ERÖFFNUNG DER LKSF BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.

Feierliche und den großen Einsatz würdigende Grußworte des Ministers für 
Soziales, Gesundheit und Integration Manfred Lucha und der Ministerin für 
Kultus, Jugend und Sport Theresa Schopper

v.l.n.r.: Cora Bures, Monika Becker (Vorständinnen LKSF); 
Minister Manfred Lucha, Ministerin Theresa Schopper, 
Martina Huck (Vorständin LKSF), Landtagsabgeordnete 
Dorothea Wehinger (Stellvertretende Vorsitzende 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration), 
Yvonne Wolz (Vorständin LKSF).

Prof. Dr. Julia Gebrande von der 
Hochschule Esslingen führte 
durch die Historie der Fachbera-
tung bei sexualisierter Gewalt

Aus Berlin waren von der BKSF dabei: 
Katrin Schwedes und Tamara Luding 
– sie begleiteten und würdigten den 
Prozess und die Erö�nung in Baden-
Württemberg

Spannend war auch die Live-Visualisierung 
durch das Graphic Recording von Kathrin Werner:
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LUISA-IST-HIER.DE

Die Kampagne „Luisa ist hier!“ wurde vom Frauen-Notruf Münster e.V.  initiiert. | Gestaltung: dennis-harwardt.de
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STATISTIK // BERATUNG // THERAPIE

Die Fallzahlen lagen mit 300 Fällen deutlich über dem Vorjahresniveau. Sie stiegen um 19%. Auch die Anzahl der 
Beratungskontakte verzeichnete einen deutlichen Anstieg um 10%. Die Anzahl der Fälle und Beratungskontakte zeigt folgendes 
Schaubild:

Im Jahr 2022 verteilten sich die Fallanfragen auf folgende Altersgruppen der Betro�enen:

ALTERSSTRUKTUR DER BETROFFENEN

FALLZAHLEN UND KONTAKTE 2022 

n=300

Insbesondere im Bereich Jugendhilfe beriet thamar 22% mehr Fälle. Die Anzahl der Beratungskontakte stieg um 26%.

Gesamtzahl Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene

Frauen ab 27 Jahre unbekannt

Fälle Kontakte Fälle Kontakte Fälle Kontakte Fälle Kontakte

6 - 13 Jahre (Kind)

14 - 17 Jahre (Jugendliche/r)

18 - 26 Jahre (Junge/r Erwachsene/r)

26+ (Erwachsene/r)

unbekannt

300

860

214

1399

84

537

2 2

84

2

70

44

73

0 - 5 Jahre (Kind) 27
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Bereich Jugendhilfe (bis 26 Jahre)
Bereich Frauen (ab 27 Jahre)

STATISTIK // BERATUNG // THERAPIE

Die Anfragen kamen aus folgenden Städten und folgenden Jugendhilfeverbünden (FJV) im Landkreis Böblingen:

n=300

ZIELGRUPPEN MIT SPEZIFISCHEM BEDARF

15 Frauen und Jugendliche konnten bei der Antragstellung 
beim Fonds Sexueller Missbrauch der Bundesregierung 
(Erweitertes Hilfesystem) erfolgreich unterstützt und 
begleitet werden. 

In 229 Fällen hatten wir Informationen zum juristischen 
Status: 70% dieser Fälle aller Altersgruppen waren 
nicht strafrechtlich verfolgt bzw. eine strafrechtliche 
Verfolgung war nicht relevant. In 22% der 229 Fälle lagen 
Strafanzeigen vor oder eine solche wurde geplant.

In der Zielgruppe ab 27 Jahren hatten die meisten 
Betro�enen auf Grund der massiven psychischen 
Folgestörungen eine chronische psychische Erkrankung. 
Zehn junge Menschen waren bereits in Kindheit und 
Jugend oder jungem Erwachsenenalter psychisch erkrankt 
oder seelisch behindert.

n=300

Migrationsgeschichte

Menschen mit Beeinträchtigung

WOHNORT DER BETROFFENEN (GESAMT)

n=118

Böblingen

Sindelfingen

Leonberg

Herrenberg

FJV Böblingen (ohne Stadt Böblingen)

FJV Schönbuch

FJV Sindelfingen (ohne Stadt Sindelfingen)

FJV Nordwestlicher Landkreis

FJV Gäu (ohne Stadt Herrenberg)

LKR Böblingen (ohne nähere Angabe)

sonstige

unbekannt

Psychische Erkrankungen/
seelische Behinderung

Lernbeeinträchtigung/
geistige Behinderung

Körper-, Seh- oder
Hörbehinderung

unbekannt

39

36

40

27

34

15

7

39

5

12

24

22

ja
28%

nein
52%

unbekannt
20%

19 Klient*innen waren 
Menschen mit Fluchterfahrung.

10

26

12
8

1 2
7

52



22

Betroffene Eltern Angehörige, Umfeld Fachkräfte

STATISTIK // BERATUNG // THERAPIE

Im Folgenden wird die Statistik getrennt nach Altersgruppen dargestellt. Dabei zeigen sich signi«kante Unterschiede zwischen der 
Zielgruppe Kinder, Jugendlichen und junge Erwachsene (bis einschließlich 26 Jahre) – fortan „Bereich Jugendhilfe“ – und der Ziel-
gruppe Frauen ab 27 Jahren – fortan „Bereich Frauen“. 

GESCHLECHTERVERTEILUNG
Bereich Jugendhilfe

weiblich
185

männlich
29

n=214

Bereich Betro�ene ab 27 Jahre

weiblich
80

n=84

Im Bereich der Jugendhilfe waren die Betro�enen überwiegend weiblich. 14% der Betro�enen waren männlich. Auch Männer nah-
men unser Angebot in Anspruch: Zwei junge Männer zwischen 18 und 26 Jahren sowie vier Männer ab 27 Jahre kamen in Beratung 
zu thamar. 

Eklatant sind die Unterschiede zwischen den Zielgruppen beim Erstkontakt. Daran zeigt sich bei der Unterstützung der betro�enen 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die notwendige Kooperation mit Fachkrä¬en der Jugendhilfe, Schule und Kinder-
betreuung sowie die Notwendigkeit von Schutzkonzepten und Fortbildungen für diesen Personenkreis. Die erwachsenen Bezugs-
personen – Fachkrä¬e, Ehrenamtliche und Angehörige – haben eine große Bedeutung für betro�ene Kinder und Jugendliche: Um 
Schutz und Unterstützung «nden zu können, brauchen Kinder und Jugendliche erwachsene Menschen, denen sie sich bei sexuali-
sierten Gewalterfahrungen anvertrauen können, die ihnen zuhören und glauben.

Bei den Fachkrä¹en, die den Erstkontakt für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene herstellten, kamen die meisten aus dem 
Bereich Schule: 34 Schulsozialarbeiter*innen und 13 Lehrkrä¹e stellten den Kontakt zu thamar her. Eine weitere große Gruppe der 
Fachkrä¬e stammte aus Einrichtungen der Jugendhilfe und dem sozialen Dienst des Jugendamtes (34 Fachkrä¹e). Elf Anfragen von 
Fachkrä¬en kamen aus Kindertageseinrichtungen. Daran wird die hohe Bedeutung von Schutzkonzepten in Schule und Jugendhilfe 
sowie in der Kindertagesbetreuung deutlich. Im Bereich Frauen stammte die größte Gruppe mit neun anfragenden Fachkrä¹en aus 
dem Bereich Eingliederungshilfe. 

Ein hoher Anteil der Fälle im Bereich der Jugendhilfe betriÊ die Vermutung des sexuellen Missbrauchs. 54-mal wurden wir zur Unter-
stützung bei Vermutungsklärungen angefragt. 

In 72 Fällen wurden wir zu Kinderschutzberatungen und zur Abklärung von Kindeswohlgefährdung durch sexuellen Missbrauch als 
insoweit erfahrene Fachkra¹ nach § 8a SGB VIII hinzugezogen. Dies ist eine Steigerung um 44% gegenüber dem Vorjahr 2021. Für 
das Jugendamt leisteten wir in 10 Fällen Fachberatung im Bereich des sexuellen Missbrauchs. 

Ferner war die Suche nach Unterstützung auf Grund von sexuellem Missbrauch in Kindheit und Jugend mit 66 Fällen das häu«gste 
Anliegen der Ratsuchenden in der Altersgruppe der Betro�enen bis 26 Jahre.

n=214
n=84

männlich
4

ERSTKONTAKT 

Betroffene Eltern Angehörige, Umfeld Fachkräfte

KINDERSCHUTZ 

53

29

10

122

7
4

23

50
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STATISTIK // BERATUNG // THERAPIE

Gewaltart
Mehrfachnennungen möglich

214 Fälle mit betro�enen Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen: 
252 Angaben zur Gewaltart

84 Fälle mit betro�enen Frauen: 
107 Angaben zur Gewaltart

Auch bei den erwachsenen Frauen suchen die meisten auf Grund von sexualisierter Gewalterfahrung in Kindheit und Jugend unsere 
Unterstützung. Die häu«g schwer traumatisierten Betro�enen suchen Beratung aufgrund massiver Ängste und seelischen, sozialen 
und materiellen Belastungen durch die meist langjährigen sexualisierten Gewalterfahrungen. Ein weitere große Gruppe von 39 Frau-
en war von Vergewaltigungen und sexuellen Nötigungen im Erwachsenenalter betro�en. In 14 Fällen boten wir Unterstützung bei 
sexuellem Missbrauch im Erwachsenenalter durch Ärzte, Therapeuten oder durch Ausnutzung eines Abhängigkeitsverhältnisses
bei Menschen mit Behinderung. 

214 Fälle im Bereich Jugendhilfe: 
Alter der 135 Täter

84 Fälle im Bereich Frauen: 
Alter der 102 Täter

Erwachsener
84

Junger Erwachsener
18-21 Jahre

5

Jugendlicher
14-17 Jahre

3
Unbekannt

10

Erwachsener
82

Junger Erwachsener 18-21 Jahre
18

Jugendlicher
14-17 Jahre

25

Unbekannt
10

Nich
t-s

exu
alis

ierte
 Gewalt

Verabreich
ung vo

n Drogen / A
lkohol

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG FÜR BETROFFENE FRAUEN 

Bei der Verteilung der Täter (ab 14 Jahre) zeigt sich insbesondere, dass jugendliche und junge erwachsene Betro�ene auch häu«g 
von Tätern aus der eigenen Peergroup sexualisierte Gewalt erfuhren. Der Anteil der erwachsenen Täter (ab 22 Jahre) macht jedoch in 
beiden Bereichen die mit Abstand größte Gruppe aus. In nur drei Fällen waren im Berichtsjahr Frauen die Täterinnen, allesamt aus der 
Gruppe der Mütter oder sozialen Mütter.

TÄTER BEI SEXUALISIERTER GEWALT 

45
42

21

8

58

5

28

36

18 17

11

25

4
2

7
4

2 2 11 1
5 4

8

22
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STATISTIK // BERATUNG // THERAPIE

Täter / Beschuldigte ab 14 Jahre

Im Internet, in Social Media und in Chats lernten 8 junge Menschen die Täter kennen. Dies betraf zwei Jugendliche und fünf junge Er-
wachsene. Auch ein Kind unter 14 Jahren erlebte die sexualisierte Gewalt über einen im Chat kennengelernten Täter. 

Sexualisiert übergriÌge Kinder
Alter der sexualisiert
übergriÌgen Kinder

n=21

Bei den betro�enen Kindern gab es 28 Fälle aufgrund von sexualisierten Übergri�en durch andere Kinder, im Vergleich zum Vorjahr war 
dies eine Steigerung dieser Fälle um 180%. Au�ällig ist im Jahr 2022 weiterhin die hohe Zahl der übergriÌgen Kinder zwischen 11 und 13 
Jahren. Zusätzlich gab es einen Fall, in dem eine Betro�ene im Erwachsenenalter (ab 18 Jahre) immer noch unter den Folgen litt der lang 
andauernden sexualisierten Übergri�e durch ihren unter 14-jährigen Bruder. 

SEXUALISIERTE ÜBERGRIFFE DURCH KINDER 

Bereich Jugendhilfe
Bereich Frauen

Vater / sozialer Vater

Mutter / soziale Mutter

Bruder

Anderer Verwandter

Anderer weiblicher Verwandter

Ehemann / Partner / Freund

Bekannter

Nachbar / Gemeinwesen

Mitschüler

Mitschülerin

Mitbewohner / Verein / Peer-Ebene

Mitbewohnerin / Verein / Peer-Ebene

Fachkra¬ / ehrenamtlicher Mitarbeiter

Mitarbeiter nichtpädagogisch (z.B. Hausmeister)

Vorgesetzter / Kollege

Therapeut / Arzt

organisierter Täterkreis

Chat-Bekannter

Fremder

Unbekannt 5

3

3

2

1

1

10

1

2

3

16

11

17

1

26

4

3

8

3

2

2

4

1

5

4

25

24

1

8

6

2

21

214 Fälle mit betro�enen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen: 135 Täter
84 Fälle mit betro�enen Frauen: 102 Täter

Mitschüler

Junge aus Kinderbetreuungsgruppe 

Freund

Mitbewohner / Verein / Peer-Ebene

Bruder

Mitschülerin

Nachbar / Gemeinwesen

1

1

1

2

2

3

10

1

Kind 11 - 13 Jahre

Kind 6 - 10 Jahre

Kind 0 - 5 Jahre

12

7

1

1

12
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STATISTIK  // ONLINE-BERATUNG

ONLINE-BERATUNG WWW.THAMARHILFECLICK.DE
Im Berichtsjahr 2022 gingen in der digitalen Beratungsstelle 83 Anfragen ein, vor allem zum Themenbereich innerfamiliärer 
sexueller Missbrauch suchten die Ratsuchenden anonyme Hilfe.

E-Mail-Anfragen nach Beratungsanlässen

Weiterhin wird die datengeschützte “E-Mail-Beratung“ vor allem von Mädchen, die selbst von sexuellem Missbrauch betro�en sind, als 
erste Anlaufstelle für das tabu- und schambesetzte Thema angefragt.

n=83

E-Mail-Anfragen: 
Alter der Anfragenden

Junge Erwachsene 
18-26 Jahre

8

Jugendliche
14-17 Jahre

50

n=80

Erwachsene
22

E-Mail-Beratung: 
Anzahl der Beratungskontakte

n=51

längerfristig
21

bis 5-mal
16

Die schri¬lichen Beratungen sind in der Regel längerfristige therapeutische Briefwechsel, bei denen vor allem jugendliche Mädchen 
sich das erste Mal mitteilen. Der innerfamiliäre Missbrauch war teilweise beendet, jedoch nicht aufgedeckt und von den Mädchen nicht 
aufgearbeitet.

einmalig
9

bis 10-mal
5

© Mädchenhaus Bielefeld e.V., 
Beratungsstelle für Mädchen

Viele Betro�ene von sexualisierter Gewalt und Missbrauch suchen im Internet nach Hilfeangeboten und brauchen o¬ viele Wochen, 
Monate und Jahre, bis sie den ersten Schritt tun und sich Hilfe holen. Die allermeisten Anfragenden gelangten zur thamar-Online-Bera-
tung über Suchmaschinen, aber auch Bezugspersonen spielen eine wichtige Rolle:

Sexueller Missbrauch

Verdacht auf sexuellen Missbrauch

Vergewaltigung

Sexuelle Belästigung

Sexualisierter Übergri�

26

43

9

4

1

Kontakt durch

n=81
Betro�ene/-r

Mutter

Sonstige erwachsene  Bezugsperson

Sonstige jugendliche  Bezugsperson

66

12

2

1

Wie bist du auf uns aufmerksam geworden?

n=74 Suchmaschine

Lehrer*in

Freundinnen* / Freunde* / Bekannte

Sonstige

53

8

1

12
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STATISTIK // SPEZIFISCHE UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE

KUNSTTHERAPIE
Auch in diesem Jahr brachte die Kunsttherapie für Klient*innen einen stärkenden 
Mehrwert. Sehr unterschiedliche Themen bekamen durch kreative Ideen einen 
Ausdruck. Innere Bilder konnten im Außen gemalt werden, Themen wurden sicht-
bar und greiÏar, diese konnten von einem anderen Blickwinkel bzw. Standpunkt 
betrachtet werden. Stärkende Symbole wurden kreiert, in den Alltag integriert 
verliehen sie Kra¬ für Veränderungen.
Hier einige Kreationen von Klient*innen:

NERO-RECHTSSPRECHSTUNDE

Bei Rechtsanwält*innen im Opferschutz können über thamar persönliche oder telefoni-
sche Sprechstunden in Anspruch genommen werden. Die NERO-Anwält*innen konnten 
im Jahr 2022 unkompliziert und zeitnah über einzelne direkte Terminvereinbarungen 
die Fragen der Ratsuchenden beantworten.

„Aus Dreck kann was Schönes werden“

MY
MEDIA

MEINE RECHTE?!
       MEIN AUSWEG!

Netzwerk engagierter Rechtsanwälte für Opferschutz
Böblingen

Beratungsstelle
gegen
sexuelle Gewalt

„So geht es mir, wenn mal alles weg ist“ Beschützender Holzwichtel, 
der die bösen Gedanken und 
Bilder vertreibt

 Schatz-Taschen, für positive und 
auÏauende Dinge, Erinnerungen, 
Gedanken, Glücksbringer etc. 

BEIRAT AUFARBEITUNG SEXUELLER MISSBRAUCH 
TENNENTALER GEMEINSCHAFTEN E.V.
Im Sommer 2022 wurde der Zwischenbericht zur Aufarbeitung der sexualisierten Ge-
walt durch einen Mitarbeiter an 8 Bewohnerinnen in der Dorfgemeinscha¬ Tennental 
fertig und im Rahmen einer Veranstaltung der Ö�entlichkeit vorgestellt. Der Zwischen-
bericht konzentriert sich auf die Frage, wie es im institutionellen Rahmen zu sexuali-
sierten Übergri�en gegenüber Frauen mit geistiger Behinderung kommen konnte und 
formuliert Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der Dorfgemeinscha¬. 

Diese werden zum Beispiel im Rahmen der Um-
setzung eines Schutzkonzeptes vom Träger auf-
gegri�en. In einem weiteren Schritt sollen, nach 
Abschluss der strafrechtlichen Aufarbeitung, 
die Betro�enen selbst und deren Angehörige 
angehört und die Ergebnisse in einen Endbe-
richt mit einfließen. Hierzu fand bereits im No-
vember 2022 ein weiteres Angehörigentre�en 
statt, in dem die Anliegen gesammelt wurden. 
Gleichzeitig sind Möglichkeiten entwickelt wor-
den, wie ihre Perspektive in die Aufarbeitung 
einfließen kann.

 Vorstellung des Zwischenberichts durch Beiratsvorsitzenden Prof. Dr. Peter Groß

AUF
ARBEI
TUNG

DORFGEMEINSCHAFTAufarbeitung sexualisierter Gewalt 
in der Dorfgemeinschaft Tennental
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NOTRUF

Der Notruf ist ein wichtiges Angebot für Betro�ene sexuali-
sierter oder häuslicher Gewalt sowie deren Bezugspersonen. 
Er bietet Unterstützung, wenn andere Hilfen und Institutionen 
nicht erreichbar sind: Unter der Woche ist er nachts von 20 – 7 
Uhr erreichbar und an Wochenenden und Feiertagen rund um 
die Uhr – T: 07032 – 222 066. 

Durch den regionalen Bezug gibt der Notruf Informationen zu 
den Unterstützungsangeboten bei thamar – Beratungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt und AMILA – Beratungsstelle bei 
Häuslicher Gewalt und dient dem Klientel von thamar und AMI-
LA als Überbrückung in akuten Krisen. Darüber hinaus können 
Informationen zur Hilfelandscha¬ des Landkreises gegeben 
werden. 

15 geschulte und ehrenamtlich tätige Notrufmitarbeiterinnen halten dieses Angebot mit Professionalität und großem Engagement 
aufrecht. Die Quartalstre�en zur Dienstplanung und Fallsupervision sowie die jährliche Fortbildung konnten leider in Zeiten von Co-
rona nicht alle in Präsenz abgehalten werden. Der persönliche Kontakt und Austausch wurde im Notru¬eam schmerzlich vermisst. 
Die Gruppe ist durch ihre Kontinuität und ihr langjähriges Engagement eng zusammengewachsen und engagiert sich über die Not-
rufarbeit hinaus für die Themen und die betro�enen Frauen, Kinder und Jugendlichen. An Aktionstagen, wie beispielsweise zum 14. 
Februar – One-Billion-Rissing – oder am 25.11., dem „Tag gegen Gewalt an Frauen“, machten die Notrufrauen auch dieses Jahr auf 

die Thematik der sexualisierten und häuslichen Gewalt aufmerksam und warben 
für das Hilfsangebot des Notrufes und der Beratungsstellen. Neben der Taschen-
tuchaktion, initiierte der Notruf weiteres Werbematerial zur Ö�entlichkeitsarbeit, 
wie Bleisti¬e, Kulis und Geodreiecke, bedruckt mit den Logos der Beratungsstellen. 

Im Berichtsjahr 2022 gingen 27 Notrufe zum Problembereich der sexualisierten Ge-
walt ein. Anruferinnen waren hier sowohl die Betro�enen selbst, die Unterstützung 
in einer akuten Krisensituation suchten, als auch Bezugspersonen von Betro�enen, 
die Rat und Hilfe benötigten. Bezogen auf Partnerscha¬sgewalt gingen 2022 im 
Notruf 36 Fälle ein. Mit den Anruferinnen wurden Möglichkeiten zum Schutz eruiert, 
Informationen zum Platzverweis gegeben oder bei Bedarf wurden die Frauen man-
gels Schutzeinrichtung im Landkreis mit ihren Kindern in ein Frauen- und Kinder-
schutzhaus außerhalb des Landkreises Böblingen vermittelt.

NOTRUF

NEUE NOTRUFFRAUEN GESUCHT!
Bei Interesse bitte melden unter 07031 – 22 20 66 

oder beratungsstelle@thamar.de

Plakataktion für die AMILA-
Beratungsstelle und den Notruf
in den Bussen der Pflieger Reise-
und Verkehrs-GmbH + Co. KG
anlässlich des Weltfrauentags 
2022 – Gefördert von 
Inner Wheel Club Böblingen

Wege aus der 
häuslichen Gewalt

DAS 
SCHWEIGEN 
DURCH-
BRECHEN
Wege aus der 
häuslichen Gewalt

DAS 
SCHWEIGEN 
DURCH-
BRECHEN
Selbstbestimmt Leben

WEGE AUS
HÄUSLICHER 
GEWALT

amila-beratung.de   |   07031 632 808   |     07031 222 066

Wege aus häuslicher Gewalt

SELBST-
BESTIMMT 
LEBEN

amila-beratung.de   |   07031 632 808   |     07031 222 066



28

STATISTIK // PRÄVENTION, FORTBILDUNG, SCHUTZKONZEPTE

Alle Angebotsbereiche der Prävention, Fortbildung und Schutzkonzepte wurden im vergangenen Jahr stark nachgefragt. Der Anstieg der 
durchgeführten Veranstaltungen betrug im Vergleich zum Vorjahr 39%. Die Fortbildungen, Schutzkonzeptbegleitungen, Informations-
veranstaltungen fanden zum großen Teil als Präsenzveranstaltungen statt. 17 Fortbildungen wurden als Videokonferenz gewünscht und 
entsprechend durchgeführt. 

In Fortbildungen, Bausteinen für Schutzkonzepte, Präventionsprojekten für Schulklassen und Mädchengruppen und weiteren Veran-
staltungen erreichte thamar insgesamt 2.733 Personen. Gegenüber dem Vorjahr ist dies eine Steigerung um 121%.

Gesamtzahl 
der erreichten Personen

243 
KINDER, 

JUGENDLICHE

994 ERWACHSENE

Entwicklung der Präventions-
projekte,Fortbildungen, 

Schutzkonzeptbegleitungen

Mit Präventionsprojekten für Schulklassen sowie den Präventionsworkshops für Mädchen in der Jugendhilfe und Jugendarbeit erreichte 
thamar 146 Mädchen und 90 Jungen. An den Präventionsworkshops für Kinder und Jugendliche nahmen begleitend 26 Fachkrä¹e teil.

Teilnehmer*innen an Präventionsprojekten

816 Kinder, Jugendliche

1917 Erwachsene

Gesamtzahl: 2.733 Personen

ö�entliche
Präventionsaktion

Schulklasse / AG Grundschule

Freizeit Mädchengruppe (ab 5. Klasse)

14

9

Schulklasse / AG weiterführende Schule

15
4

75
82

8

55

Mädchen Jungen Lehr-/ Fachkrä¬e
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An den ö�entlichen Präventionsaktionen nahmen 548 Kinder und Jugendliche sowie 381 Erwachsene teil:

Teilnehmer*innen an ö�entlichen Präventionsaktionen

thamar erreichte mit diesen Angeboten 1.118 Fachkrä¹e, 247 ehrenamtlich tätige Erwachsene und 171 Eltern. 32 ehrenamtlich 
tätige Jugendliche wurden im Rahmen von Jugendleiter*ausbildungen im Bereich Kinderschutz bei sexualisierter Gewalt geschult.

Insgesamt nahmen an den Angeboten im Bereich Fortbildung, Schutzkonzepte, Präventive Beratung, Pressegespräche und 
Informationsveranstaltungen 1.536 Erwachsene und 32 Jugendliche teil.

Teilnehmer*innen an Fortbildung, Schutzkonzepten, Informationsveranstaltungen, 
Elternabenden, Präventiven Beratungen, Pressekontakten

ö�entliche
Präventionsaktion

172

209

275

273

Mädchen Jungen Frauen Männer

Pressegespräch

Präventive Beratung

Fortbildung

Informationsveranstaltung

Schutzkonzept

12 458

489

42

88

4

455

Schutzkonzept trägerübergreifend

32 Jugendliche
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Die Schutzkonzeptbegleitungen sind zu einem Schwerpunkt der Prävention geworden.

Insgesamt 25 Einrichtungen und Vereine entwickelten ein eigenes Schutzkonzept mit der Begleitung von thamar. Diese kamen 
aus folgenden Bereichen:

SCHUTZKONZEPTE  

Von den umfangreichen Schutzkonzeptentwicklungen wurden im Jahr 2022 folgende der 50 Schutzkonzept-Bausteine umgesetzt:  

Bausteine der Schutzkonzeptbegleitung

Darüber hinaus fanden acht trägerübergeordnete Veranstaltungen und Fachberatungen zu konzeptionellen Entwicklungen statt 
in den Bereichen Pilotprojekt Schutzkonzepte des Qualitätszirkels Schulsozialarbeit im Landkreis Böblingen, Jugendreferate, 
spezialisierte Fachberatungsstellen und Eingliederungshilfe.

Insgesamt gab es im Jahr 2022 58 Veranstaltungen im Bereich Schutzkonzepte: 50 Veranstaltungen, Informations- und 
Planungsgespräche sowie Fortbildungen fanden im Bereich der Schutzkonzepte direkt bei den Einrichtungen und Vereinen statt. 
Acht Veranstaltungen betrafen trägerübergreifende Entwicklungen im Bereich Schutzkonzepte. 

Bereiche der Schutzkonzeptbegleitungen

STATISTIK // PRÄVENTION, FORTBILDUNG, SCHUTZKONZEPTE

Fortbildung (im Rahmen des Schutzkonzeptes)

Arbeitseinheit mit Teilgruppen, Steuergruppe, 
Träger, Leitung

Informationsgespräch

Planungsgespräch

Begleitung von Bausteinen (Interventionsplan, 
schri¬liche Ausarbeitung des Schutzkonzeptes ...)

12

13

13

7

5

Karnevalsverein
1

Musik-/Kunstschule
1

1

Verband
1 Kirche

2
Kindertageseinrichtung

3

Eingliederungshilfe
3

Sportverein
4

Schule
9

Nothilfeorganisation



31

DIE VIELFALT DES ANGEBOTES IN DER ERWACHSENENBILDUNG UND PRÄVENTION ZEIGEN DIE 
VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2022:

STATISTIK // PRÄVENTION, FORTBILDUNG, SCHUTZKONZEPTE

PRÄVENTIONSPROJEKTE SCHULEN / SBBZ

Grundschule Hausen

Friedrich-Schiller-Schule Renningen

Andreae-Gymnasium Herrenberg

Max-Planck-Gymnasium Böblingen

Albert-Schweitzer-Schule – Sonderpädagogisches Bildungs- und Bera-
tungszentrum (SBBZ) Förderschwerpunkt Lernen, Herrenberg

PRÄVENTIONSPROJEKTE MÄDCHEN

Sonderpädagogische Einrichtung der Jugendhilfe AWG Steingraben, 
Waldhaus gGmbH

AWG Steinenbronn, Sti¬ung Jugendhilfe aktiv 

Weltmädchentag – AK Mädchen Böblingen

ÖFFENTLICHE PRÄVENTIONSAKTIONEN

One Billion Rising – Netzwerk OBR Landkreis Böblingen

Kinderolympiade Böblingen - AK Kernstadt 

Tag der o�enen Tür Tennentaler Gemeinscha¬ e.V. 

rockXplosion - Warmbronner Open Air Jugendhaus Leonberg e.V.

Bürgersti¬ung Böblingen

SCHUTZKONZEPTE

Grundschule Bondorf

Gemeinscha¬sschule Jettingen

Friedrich-Schiller-Schule Renningen

Gymnasium Renningen

Waldorf-Schulverein Böblingen / Sindel«ngen e. V.

Berufliches Schulzentrum Leonberg

Albert-Schweitzer-Schule – Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale 
Entwicklung, Sti¬ung Jugendhilfe aktiv, Stuttgart-Rohr

Bodelschwingschule – SBBZ mit Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung, Sindel«ngen

Käthe-Kollwitz-Schule – SBBZ mit Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung, Böblingen

Kinderhaus Regenbogen Weissach

Abteilung Kinder und Familie, Stadt Renningen

Heilpädagogische Fachberatung, Amt für Soziales Sindel«ngen

Evangelischer Kirchenbezirk Böblingen

Musik- und Kunstschule Böblingen

Spvgg Weil der Stadt

TSV Ehningen

TSV Malmsheim

TSV Kuppingen

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellscha¬ Bezirk Glems-Schönbuch e.V. 
Ortsgruppe Holzgerlingen

1. Karnevalverein Leonberg Gesellscha¬ Engelberg e.V.

Atrio Leonberg e.V.

Lebenshilfe Herrenberg e.V.

Tennentaler Gemeinscha¬en e.V.

LAG Mädchen*politik Baden-Württemberg e.V.

SCHUTZKONZEPTE TRÄGERÜBERGREIFEND – KONZEPTIONSENTWICK-
LUNG

Qualitätszirkel Schulsozialarbeit Landkreis Böblingen - Schutzkon-
zeptentwicklung

Jugendreferate Altdorf und Hildrizhausen, Waldhaus gGmbH

LKSF Baden-Württemberg e.V. AG Schutzkonzepte

Fachbereich Menschen mit Behinderung, Der Paritätische Landesver-
band Baden-Württemberg e.V.

FORTBILDUNGEN

Aktionsbündnis Kein Raum für Missbrauch im Landkreis Böblingen, 
Prävention sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung

„Hinsehen würde helfen – Prävention gegen sexuelle Gewalt im 
Vorschulalter“ 
Fortbildungsreihe für Erzieher*innen der Gleichstellungsbeau¬ragten 
Landkreis Böblingen

Evangelische Gesamtkirchenpflege Leonberg, Personal- und Kinder-
gartenbetriebsverwaltung

Kindergarten Mozartstraße Gemeinde Deckenpfronn

Kindertageseinrichtung Evangelischer Kirchenbezirk Leonberg

Kindertageseinrichtungen Stadt Böblingen, Amt für Soziales

Kindertagesstätten Stadt Sindel«ngen, Amt für Bildung und Betreuung

Hilde-Domin-Schule Herrenberg, angehende Erzieher*innen

Haus der Familie Sindel«ngen-Böblingen, TAKKI Kindertagespflege

Gymnasium Rutesheim

Stadtjugendring Sindel«ngen e.V., Jugendleiter*innenschulung

Evangelische Kirchengemeinde Steinenbronn, Jugendleiter*innen-
schulung

AWG Steinenbronn, Sti¬ung Jugendhilfe aktiv 

Sonderpädagogische Einrichtung der Jugendhilfe AWG Steingraben, 
Waldhaus gGmbH

Kinder- und Jugendhilfezentrum (KIDZ) Leonberg, Waldhaus gGmbH

Amt für Jugend, Landratsamt Böblingen

Sachgebietsleitung Integrationsmanagement und Ehrenamtskoordina-
tion, Amt für Migration und Flüchtlinge Landratsamt Böblingen

Freie evangelische Gemeinde (FeG) Böblingen

Evangelische Gemeinde, Weil im Schönbuch

DRK-Kreisverband Böblingen e.V.
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PRÄVENTIVE BERATUNGEN

Kindergarten Mozartstraße Gemeinde Deckenpfronn

Kindertagesstätte Ehninger Weg Böblingen

Kindertagesstätte Käthe-Kollwitz-Weg Sindel«ngen

Kita-Verbund Weil im Schönbuch

Amt für Bildung und Betreuung Stadt Sindel«ngen

Hilde-Domin-Schule Herrenberg

Friedrich-Schiller-Schule Renningen

Gymnasium Rutesheim

Justinus-Kerner-Schule Böblingen

Ostertag-Realschule Leonberg

Pfalzgraf-Rudolf-Schule Herrenberg

Berufliches Schulzentrum Leonberg

Albert-Schweitzer-Schule - SBBZ mit Förderschwerpunkt Lernen, 
Herrenberg

Martinsschule - SBBZ mit Förderschwerpunkt Lernen, Sindel«ngen

Amt für Jugend Landratsamt Böblingen

Amt für Jugend, Pflegekinderdienst, Landratsamt Böblingen

Sonderpädagogische Einrichtung der Jugendhilfe AWG Steingraben, 
Waldhaus gGmbH

Waldhaus Kinder- und Jugendhilfezentrum (KIDZ) Leonberg

casa nostra Zentrum für Jugendkultur Böblingen

Rollschuh- und Eislaufverein Heilbronn von 1934 e.V.

Ski- und Snowboardschule Schönbuch e. V.

Spvgg Weil der Stadt 1861 e. V. - Abt. Schwimmen

Sachgebietsleitung Integrationsmanagement und Ehrenamtskoordina-
tion, Landratsamt Böblingen Amt für Migration und Flüchtlinge

Evangelische Betriebsseelsorge Sindel«ngen

Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN / ÖFFENTLICHKEITSAKTIONEN / 
BENEFIZVERANSTALTUNGEN / PRESSEGESPRÄCHE

thamar Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt, 
Jubiläumsveranstaltung

Mitglied des Bundestages, Jasmina Hostert

Mitglied des Bundestages, Tobias Bacherle

Mitglied des Landtages, Florian Wahl

Dezernent Jugend und Soziales Landkreis Böblingen, Dusan Minic

Weisses Ballett e.V.

Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg

Amt für Jugend, Pflegekinderdienst, Landratsamt Böblingen

Amt für Jugend Außenstelle Sindel«ngen

Evangelischer Kirchenbezirk Herrenberg, Fachberatung Kindertages-
stätten

Evangelische Betriebsseelsorge Sindel«ngen

Stadtteilrunde Mitte Sindel«ngen

Opferhilfe Seehaus e.V. Leonberg

Sportkreis Böblingen e.V.

Turn- und Sportverein 1905 e.V. Schönaich

TSV Kuppingen – Kinderschutzgebiet-Banner der WSJ

Stadt Böblingen, Hissen der Regenbogenflagge

Gäubote – Die Herrenberger Zeitung

Wohlfahrtswerk für Baden - Württemberg, Stuttgart, FSJ

ELTERNABENDE

Evangelischer Kindergarten Blumenstraße Renningen

Evangelischer Kindergarten Kronenstraße, Ev. Gesamtkirchenpflege 
Leonberg, Personal- und Kindergartenbetriebsverwaltung

Kindertageseinrichtungen Stadt Renningen, 
Abteilung Kinder u. Jugend

Kindertagesstätte Breslauer Straße Stadt Böblingen

Kindertagesstätte Käthe-Kollwitz-Weg Sindel«ngen

Kita-Verbund Weil im Schönbuch

Waldhaus Kinder- und Jugendhilfezentrum Leonberg, KIDZ
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VON ESTHER ELBERS

Thamar hilft Opfern
sexualisierter Gewalt

Beratungsstelle unterstützt Kinder, Jugendliche und Frauen im Kreis Böblingen seit 30 Jahren / Online-Beratung wird stark nachgefragt

KREIS BÖBLINGEN. Nicht weg-
sehen, sondern helfen, unter-
stützen und vorbeugen: Das hat
sich Thamar zur Aufgabe ge-
macht. Die Beratungsstelle
gegen sexualisierte Gewalt für
den Landkreis Böblingen hilft
seit mittlerweile 30 Jahren be-
troffenen Kindern, Jugendli-
chen und Frauen sowie Eltern,
Fachkräften, Schulen, Vereinen,
Kitas und weiteren Einrichtun-
gen und Institutionen. Das Ju-
biläum wurde jetzt in der Böb-
linger Kongresshalle gefeiert.
Zum Geburtstagsprogramm ge-
hörten ein Konzert, in dem Pa-
trick Bopp zum Mitsingen ani-
mierte, und eine Benefizaus-
stellung von 100 neu gestalte-
ten Thamis. Dabei handelt es
sich um kleine Figuren, die die
Herrenberger Künstlerin Stephanie Brachtl
gestaltet hat.

Es hat sich viel getan
In den vergangenen 30 Jahre habe sich beim
Schutz von Frauen und Kindern vor sexuali-
sierter oder sonstiger Gewalt gesellschafts-
politisch viel getan, blickte Sara Krüger bei
der Feier zurück. Sie ist Vorstandsmitglied des
Kreis-Vereins Frauen helfen Frauen, zu dem
Thamar gehört. Sara Krüger erinnerte daran,
dass das feministische Magazin Emma An-
fang der 1990er-Jahre eine Kampagne gegen
Frauenhass gestartet hatte. Gewalt an Frau-
en sei damals häufig stillgeschwiegen wor-
den. Emma forderte Justiz, Politik und Poli-
zei auf, zu handeln. „Sowohl der Landkreis
Böblingen als auch Thamar sind diesem
Weckruf vor 30 Jahren gefolgt“, sagte Sara
Krüger. Der Landkreis wandte sich bei der
Frage nach der Trägerschaft an „Frauen hel-

fen Frauen“. Diesem Wunsch kam der Verein
nach, und Thamar wurde gegründet. Das Ziel
der Beratungsstelle ist es, Kinder und Frauen
vor sexualisierter Gewalt zu schützen. Und
zwar in Beziehungen, im öffentlichen Raum
und in der Arbeitswelt. Unter sexualisierter
Gewalt versteht man Handlungen mit se-
xuellem Bezug ohne Einwilligung des Be-
troffenen. Außerdem will Thamar die Ge-
sellschaft für das Thema sensibilisieren.
Neben der Beratungsstelle in der Stuttgarter
Straße in Böblingen gibt es seit 2008 auch
eine Außenstelle in Leonberg.
Wie wichtig es ist, Betroffenen klarzuma-

chen, dass sie sich nicht schämen müssen,
über sexuelle Übergriffe zu sprechen, ver-
deutlichte auch Thamar-Leiterin Monika Be-
cker. In den vergangenen 30 Jahren hat die
Beratungsstelle im Kreis Böblingen in 6000
Fällen und in mehr als 1500 Online-Bera-
tungen über drei Jahrzehnte Unterstützung
geleistet. Monika Becker nannte ein Beispiel,
das klar vor Augen führt, warum Thamar gro-
ßen Wert auf präventive Arbeit legt: Anfang
September las sie über ein Gerichtsverfahren
wegen sexuellen Missbrauchs. In Nordrhein-
Westfalen wurde ein Mann deshalb zu einer
mehrjährigen Haftstrafe verurteilt. Auffällig
sei, dass die missbrauchte Patentochter ihr
Schweigen erst gebrochen habe, als das The-
ma Missbrauch in der Schule auf dem Stun-
denplan stand. Daraufhin habe das Mädchen
Anzeige erstattet.
Auf Prävention setzt Thamar seit vielen

Jahren. Dies fördert auch der Landkreis.
Thamar erreiche damit Kinder, Jugendliche,
Eltern und Fachkräfte, so Monika Becker. Zu
diesem Zweck finden Präventions-Work-
shops, Fortbildungen, öffentliche Aktionen
und Kooperationen statt. Ein besonderer Weg
sind sogenannte Schutzkonzepte. Sie sollen
Orte, an denen sich Kinder, Jugendliche und
Menschen mit Unterstützungsbedarf bewe-
gen, sicher machen. Das sind Schulen, son-
derpädagogische Einrichtungen, Kitas, Ver-
eine wie auch Einrichtungen für Menschen
mit Behinderung und für Geflüchtete. „Wir
schulen sie, begleiten sie bei der Konzept-

Entwicklung und helfen
bei der Umsetzung“, er-
klärte Marion Quellmalz-
Zeeb im Gespräch mit der
SZ/BZ.
Thamar sei aus dem

Landkreis nicht mehr
wegzudenken, betonte
Dusan Minic, Dezernent
für Jugend und Soziales im
Kreis Böblingen. Sexueller
Missbrauch sei die
schlimmste Form der
Unterdrückung. Man kön-
ne froh sein, in Deutsch-
land solche Einrichtungen
zu haben, sagte Minic mit
Blick auf die Situation in
anderen Ländern. Das
Team von Thamar könne
auf eine erfolgreiche
Arbeit zurückblicken. Die
Mitarbeiterinnen würden
ihre Stimmen unerschro-
cken über Jahrzehnte hin-

weg erheben und hätten nicht an Kraft ver-
loren. Sie setzten immer wieder neue
Schwerpunkte, seien innovativ und hätten
besondere Zielgruppen im Blick wie Men-
schen mit Handicaps oder Geflüchtete. Da-
durch, dass die Beratungen kostenfrei sind,
sei das Angebot niederschwellig.
Thamar wirkt sich auch auf die Landes-

politik positiv aus, sagte Ministerialrat Se-
bastian Altemüller vom baden-württember-
gischen Ministerium für Soziales, Gesund-
heit und Integration. Er hat Thamar-Leiterin
Monika Becker bei einer Sitzung der Kom-
mission Kinderschutz kennengelernt. Die
Kommission wurde ins Leben gerufen, nach-
dem 2019 erschütternde Fälle von Kindes-
missbrauch bekannt geworden waren. Mo-
nika Becker sei damals fordernd und be-
stimmt gewesen. Ihr Auftreten überzeugte
und machte klar: Es muss etwas geschehen.
So wurde die Landeskoordinierungsstelle für
Kinderschutz in Stuttgart eingerichtet. „Sie
können ein Stachel im Fleisch sein, was ja
auch Ihre Aufgabe ist“, sagte Sebastian
Altemüller zu Monika Becker.

Marion Quellmalz-Zeeb (von links) und Monika Becker von Thamar mit der Herrenberger Künst-
lerin Stephanie Brachtl, die 100 neue Thamar-Maskottchen „Thamis“ ausstellt. Bild: ElbersInfo: Thamar

Thamar erreicht die Menschen jährlich in
über 250 Fällen sexualisierter Gewalt und
Übergriffen. Die Unterstützung reicht von
persönlicher, telefonischer und therapeu-
tischer Beratung über Online- und aufsu-
chende Beratung bis hin zur Rechtssprech-
stunde.

Stark nachgefragt werden gerade zu
Zeiten von Corona die Online-Beratungen -
über 1500 Fälle sind es bis heute. Das An-
gebot wird noch erweitert, beispielsweise
durch den Ausbau des Instagram-Auftritts
und durch eine neue, smartphonetaugliche
Homepage.

Der Notruf unter der Nummer (0 70 31)
22 20 66 ist nachts zwischen 20 und 7 Uhr
zu erreichen sowie am Wochenende und
an Feiertagen rund um die Uhr.

Die Böblinger Beratungsstelle befindet
sich in der Stuttgarter Straße 17, die Leon-
berger Außenstelle ist in der Rutesheimer
Straße 50/1. ee

Meine Meinung

Thamar leistet unverzichtbare Hilfe
Es sind oft die Opfer sexuellen Missbrauchs,
die sich schämen. Und die sich deshalb nicht
trauen, jemandem davon zu erzählen. Das ist
nach wie vor ein großes Problem. Auch des-
halb ist die Arbeit von Thamar unverzicht-
bar.
Seit 30 Jahren hilft die Beratungsstelle

Kindern, Jugendlichen und Frauen im Kreis
Böblingen. Bei Thamar haben die Betroffe-
nen Ansprechpartner, an die sie sich wenden
können, ohne Angst zu haben, nicht ernst
genommen zu werden. Dort finden sie kom-
petente, konkrete Unterstützung. Dass das
Angebot auch nach drei Jahrzehnten noch
gebraucht wird, verdeutlichen die Zahlen: Mit
über 250 Fällen sexualisierter Gewalt und
Übergriffen hat es Thamar jährlich zu tun. Die

Zahlen sind konstant und nehmen nicht ab.
Leider.
Ganz klar: Es ist noch viel Aufklärungs-

arbeit vonnöten. Für Thamar ist das ein
wichtiges Anliegen, dem die Beratungsstelle

auf unterschiedliche Weise nachkommt. Bei-
spielsweise gezielt und vor Ort durch Prä-
ventionsprojekte an Schulen und anderen
Einrichtungen. Und immer wieder geht
Thamar neue Wege: Die Entwicklung von
Schutzkonzepten ist ein wichtiger Schritt, der
dazu beiträgt, Orte wie Kitas, Schulen, Ver-
eine und Einrichtungen für Menschen mit
Behinderung sicher zu machen. Solche
Schutzkonzepte, deren Entwicklung und
Umsetzung Thamar begleitet, sind ein Bau-
stein, um sexualisierter Gewalt vorzubeugen.
An den sicheren Orten sollen Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene Vertrauensperso-
nen finden, die ihnen zur Seite stehen.

esther.elbers@szbz.de

VON ESTHER ELBERS

VON BERND HEIDEN

Goldberg-Schule: 1,5 Millionen Euro für neues Gebäude
Zweigeschossiger Neubau soll Platzmangel an der Sindelfinger Gemeinschaftsschule lindern / Inklusionsgruppen bleibt zeitweise nur der auch im Winter ungeheizte Flur

SINDELFINGEN. Die Gemeinschaftsschule am
Goldberg braucht dringend Raum. Für knapp
1,5 Millionen Euro soll auf dem Schulcam-
pus nun ein zweigeschossiger Neubau in
Holzmodulbauweise entstehen. Das Gebäude
wird neue Räume für Betreuungsangebote im
Rahmen der verlässlichen Grundschule zur
Verfügung stellen. Mit dem Antrag für den
Neubau rennt die Verwaltung im Ausschuss
für Bildung und Betreuung offene Türen ein.
Das Gremium spricht sich am Ende einstim-
mig für das Bauvorhaben aus.
Die von Abteilungsleiter Schulen Daniel

Kniesel erläuterte Vorlage zu dem Bauvor-
haben schildert denn auch ein drastisches Bild
von Raumnot, die auf dem Areal der frühe-
ren Grund- und Hauptschule herrscht. Neben
dem Angebot für Grundschulkinder zur Teil-
nahme am Ganztagsschulbetrieb bietet die
GMS Goldberg demnach auch kommunale
Zusatzbetreuungsangebote, darunter die
verlässliche Grundschule und die flexible
Nachmittagsbetreuung.

Nachfrage steigt seit 22 Jahren stetig
Seit der Einführung im Jahr 2000 ist die
Nachfrage nach diesen Angeboten stetig ge-
stiegen. Vor 22 Jahren gestartet mit 149 Kin-
dern insgesamt an allen städtischen Grund-

schulen, waren es im letzten regulären Jahr
vor der Pandemie 871 Sindelfinger Grund-
schüler, die das Angebot in Anspruch nah-
men.
Für das Angebot verlässliche Grundschule

am Goldberg, die an vier Tagen Betreuung
morgens von 7 bis 8 Uhr und an allen Schul-
tagen eine Betreuung bis 13.30 Uhr garan-
tiert, sind zwei Gruppen mit zusammen rund

60 Kindern eingerichtet. Für die erste Grup-
pe steht dafür ein Klassenzimmer zur Ver-
fügung, das allerdings von der Schule in
mehrfacher Funktion genutzt wird. Haupt-
sächlich ist es für die 3 Inklusionsgruppen der
Klassenstufen 5 bis 7 vorgesehen. Diese kön-
nen das Zimmer nur in den Phasen nutzen, in
denen die Betreuungsgruppe den Raum nicht
belegt. Während der Betreuungszeiten müs-

sen die Inklusionsgruppen daher teilweise in
die auch im Winter ungeheizten Flure aus-
weichen oder in einen Raum in Nachbar-
schaft der Mensa, wo der Lärmpegel aller-
dings ab 11.30 Uhr eine Raumnutzung ver-
bietet. Die zweite Gruppe hat für ihre Mit-
tagsaktivitäten einen Hauswirtschafts- und
Technikraum zur Verfügung.
„Die Probleme an der Goldberg-Gemein-

schaftsschule sind lange bekannt“, sagt Mai-
ke Stahl. Es sei dringend notwendig, etwas zu
tun, findet die CDU-Stadträtin ebenso wie
andere Fraktionssprecher. Freilich zirkuliert
eine Frage, die Stadträtin Ursula Merz (Lin-
ke) am prägnantesten formuliert: „Warum
nicht gleich ordentlich bauen?“ Man werde
schon ordentlich bauen, entgegnet Erster
Bürgermeister Christian Gangl, allerdings et-
was schalkhaft, denn die Frage hat einen gu-
ten Grund: Ab 2026 gilt der Rechtsanspruch
auf Ganztagesbetreuung an Grundschulen
und wird sukzessive, zunächst für Klassen-
stufe 1, eingeführt. Daher steht zu erwarten,
dass ab 2026 der Raumbedarf für Betreuung
weiter wachsen wird.

Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach
Der Baubeschluss für den Neubau an der
Goldbergschule sei eine Lösung, wo man sich
nichts verbaue, sagt Daniel Kniesel. Auch
künftigen Erweiterungen stünde nichts im
Wege. Der Holzmodulbau zwischen den Ge-
bäuden für die Grundschule und die Sekun-
darstufe an der Geländeseite zur Weimarer
Straße hin wird im Untergeschoss Fahrrad-
Abstellplätze bieten. Im Erdgeschoss werden
zwei Betreuungsräume mit 75 Quadratmetern
mit mobiler digitaler Ausstattung und Neben-
räumen eingerichtet. Aufs Dach kommt eine
Fotovoltaik-Anlage. Der Gemeinderat kann am
18. Oktober das Bauprojekt beschließen.

Der Holzmodulbau zwischen den Gebäuden für die Grundschule und die Sekundarstufe soll im Untergeschoss Platz für Fahrräder bieten. Grafik: z
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Aktiv eine Sensibilisierung erzeugen
Bondorf/Jettingen:Marina Beugel von Thamar entwickelt mit Schulen Konzepte, umKinder und Jugendliche
vor sexualisierter Gewalt undMissbrauch zu schützen. Jettinger GMS erstellt einen Erstentwurf.

Von Simone Denu
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„Erwachsene sitzen
am längeren Hebel„
Stephan Strübin

„Ganzwichtig ist,
dass demKind
geglaubt wird, wenn es
sich anvertraut„
Marina Beugel
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VON MATTHIAS STABER

200 Tänzerinnen gegen Gewalt an Frauen
Flashmob-Aktion „One Billion Rising“ auf dem Elbenplatz in Böblingen

BÖBLINGEN. Über 200 Teilnehmerinnen ha-
ben bei der Aktion One Billion Rising am
Böblinger Elbenplatz mitgetanzt. Dabei so-
lidarisierten sich die Frauen und Mädchen aus
Böblingen, Dagersheim, Herrenberg, Leon-
berg-Höfingen und Weissach mit einer welt-
weiten Bewegung, die seit 2012 in über
150 Ländern auf Gewalt gegen Frauen auf-
merksam macht und dagegen aufbegehrt.
„Wir alle waren schon einmal selbst Opfer

von Gewalt oder haben sie im direkten Um-
feld miterlebt“, begründet Alessia Mazza,
warum die Tanzgruppe Flugfeld Move be-
reits zum zweiten Mal bei der Aktion One
Billion Rising in Böblingen am Start ist:
„Deswegen liegt uns der Protest gegen
Gewalt, die gegen Frauen verübt wird, ganz
besonders am Herzen.

Diesmal spielt die Tanzgruppe, die seit 2017
ihre aus der Fitness-Technik Zumba entwi-
ckelten Choreografien im Jugendhaus Casa
Nostra und während des Sommers auf dem
Flugfeld einstudiert, bei der Böblinger Ver-
sion von One Billion Rising eine federfüh-
rende Rolle: Gemeinsam mit Josi und Kiki
Morsello, Sophia Barone, Ramona Rummel
sowie Damon Silbernagel hat Alessia Mazza
die für die Protest-Aktion verwendete Cho-
reografie entwickelt, zum offiziellen Song der
Bewegung, Break the Chain. Davon ist Na-
dine Walch-Krüger von „Amila – Beratungs-

stelle bei Häuslicher Gewalt“ begeistert:
„Böblingen ist jetzt zum vierten Mal bei One
Billion Rising dabei: Es ist toll, diesmal eine
eigene Choreografie zu haben“, so Walch-
Krüger, die zusammen mit der Vorsitzenden
des Vereins „Frauen helfen Frauen“, Sabine
Dohmen, dem Trägerverein der Beratungs-
stellen Amila und Thamar die Böblinger Ak-
teure der Aktion koordiniert: Am Start sind
der „Arbeitskreis Mädchen“ des Landkreises
unter der Federführung von Teresa Tellini,
der „Frauenverband Courage“ unter der Lei-

tung von Doris Bleeser und Eva Höfler-Haid-
le, die Grünen mit Kerstin Froese, die Frauen
Union mit Elke Groß, pro familia sowie „Tha-
mar – Beratungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt“.
Als „kraftvolles Zeichen gegen Gewalt

gegen Frauen“ bezeichnet die Gleichstel-

lungsbeauftragte des Landkreises Böblingen
Melitta Thies die Protestaktion am Elben-
platz: „Wir haben ein Recht darauf, in einer
Gesellschaft ohne Gewalt zu leben.“
Dass von dieser Vision auch Deutschland

noch weit entfernt ist, betont Sabine Doh-
men in ihrer Rede: 33 000 Frauen und Mäd-

chen würden jedes Jahr im Landkreis Böb-
lingen Opfer von partnerschaftlicher oder se-
xualisierter Gewalt. Im Schnitt wird jeden
dritten Tag in Deutschland eine Frau von
ihrem Partner oder Ex-Partner getötet. Jedes
achte Mädchen in Deutschland hat bereits
Gewalt erfahren müssen.

Info

Am Weltfrauentag am 8. März wird es ab
16 Uhr vor dem Sindelfinger Stern-Center
unter anderen um die Forderung nach einem
Frauenhaus im Landkreis Böblingen gehen.

„Thamar – Beratungsstelle gegen sexualisier-
te Gewalt“ ist unter Telefon 0 70 31 /22 20 66
zu erreichen.

„Amila – Beratungsstelle bei Häuslicher
Gewalt“ unter 0 70 31 / 63 28 08. Unter
0 70 31 / 22 20 66 ist nachts von 20 bis 7 Uhr
sowie samstags, sonntags und feiertags rund
um die Uhr ein Notruf erreichbar.
Weitere Informationen und Online-Beratung
unter www.thamar.de und www.amila-
beratung.de und Online-Beratung unter
www.thamarhilfeclick.de im Netz.

Über 200 Teilnehmerinnen haben bei der Aktion One Billion Rising am Böblinger Elbenplatz mitgetanzt. Bild: Dettenmeyer
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VERNETZUNG

*In der thamar -Berufsgruppe gegen sexualisierte Gewalt tre�en sich viermal im Jahr Kooperationspartnerinnen aus verschiedenen psychosozialen 
Bereichen, der Justiz und der Polizei. Sie reflektieren fächerübergreifend Fälle, bauen Kooperationen und Vernetzungen aus und bilden sich 
gegenseitig fort durch Informationen, fachlichen Austausch oder durch Inputs von externen Referent*innen.

Aktionsbündnis „Kein 
Raum für Missbrauch im 

Landkreis Böblingen“
www.aktionsbuendnisbb.de

thamar-Berufsgruppe 
gegen 

sexualisierte Gewalt*

Jugendhilfe- und 
Bildungsausschuss 

Kreistag 

Runder Tisch
Frühe Hilfen

Runder Tisch 
Trennung und Scheidung

Regionale Planungs-
gruppen Sindel�ngen 1, 

Sindel�ngen 2, 
Herrenberg, Leonberg 

und Nordwestlicher 
Landkreis, Planungskreis 

Jugend und Familie 
Böblingen/Ehningen

Runder Tisch  
Häusliche Gewalt

AK Mädchen
im Landkreis Böblingen

Psychosoziale 
Arbeitsgemeinscha� 

PSAG

IeF-Tre�en
mit Regionaltre�en 

Böblingen, Sindel�ngen, 
Leonberg, Herrenberg

FrauenSpektrum 
Leonberg

Landesarbeitsgemein-
scha� feministischer 

Beratungsstellen gegen 
sexualisierte Gewalt an 
Frauen, Mädchen und 
Jungen, Mitarbeit im 
Sprecherinnen-Team
www.lag-gsg-bw.de

LKSF Baden-
Württemberg e.V.

Landeskoordinierung 
spezialisierter

Fachberatung bei 
sexualisierter Gewalt

in Kindheit und Jugend
www.lksf-bw.de

Mitarbeit im Vorstand
(bis 31.03.2023)

Arbeitskreis Kooperation 
der Fachberatungsstellen 

gegen sexualisierte 
Gewalt in der Region 

Stuttgart

AK Prävention
der Fachberatungsstellen

gegen sexualisierte 
Gewalt

Round Table der
Beratungsstelle Kobra e.V. 

in Stuttgart 

BAG – FORSA: 
Bundesarbeitsgemein-
scha� Feministischer 
Organisationen gegen 

sexuelle Gewalt an 
Mädchen und Frauen e.V.

www.bag-forsa.de

DGfPI: 
Deutsche Gesellscha� 

für Prävention und Inter-
vention bei Kindesmiss-
handlung, -vernachlässi-
gung und sexualisierter 

Gewalt e.V.
www.dgfpi.de

BKSF: 
Bundeskoordinierung 

spezialisierter Fachberatung
gegen sexualisierte 
Gewalt in Kindheit 

und Jugend 
www.bundeskoordinierung.de

DGBO: 
Deutschsprachige Gesell-
scha� für psychosoziale 

Onlineberatung e.V.
www.dg-onlineberatung.de

AUF KOMMUNALER EBENE

AUF REGIONALER UND LANDESEBENE

AUF BUNDESEBENE

AK Mädchen 
Stadt Böblingen

AK Opferschutz
Landkreis Böblingen

Liga der freien 
Wohlfahrtspflege - AK 

Kinder- und Jugendhilfe

Fachgruppe Frauen und 
Mädchen im Paritätischen 

Wohlfahrtsverband 
Landesverband 

Baden-Württemberg e.V.

LKSF Baden-
Württemberg e.V.

AG Schutzkonzepte

LKSF Baden-
Württemberg e.V.

AG Digitale Formate

LKSF Baden-
Württemberg e.V.

AG Lokale 
Netzwerkstrukturen

LKSF Baden-
Württemberg e.V.

AG Leitung

Projekt Kinderschutz in 
Baden-Württemberg 

(KiSchuBW) des Kinder-
schutzbund Landesver-

band Baden-Württemberg
Mitarbeit in Arbeitsgruppe
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VERNETZUNG

Aktionspartner:

• Amt für Jugend Landkreis Böblingen

• Gleichstellungsbeau¬ragte Landkreis Böblingen

• Staatliches Schulamt Böblingen

• Gemeindetag Baden-Württemberg, Städte und Gemeinden im Kreisverband Böblingen

• Polizeipräsidium Ludwigsburg

• Kreisjugendring Böblingen e.V.

• Sportkreis Böblingen e.V.

• Evangelischer Kirchenbezirk Böblingen

• Katholisches Dekanat Böblingen

• Caritas Schwarzwald-Gäu

• Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Böblingen e.V.

• WALDHAUS gGmbH - Sozialpädagogische Einrichtungen der Jugendhilfe

• Haus der Familie Sindel«ngen-Böblingen e.V. - Familienbildungsstätte

• GWW - Gemeinnützige Werkstätten und Wohnstätten GmbH Sindel«ngen

• Weißer Ring e.V. Außenstelle Böblingen

• NERO – Netzwerk engagierter Rechtsanwälte im Opferschutz

• thamar – Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt

Weitere Aktionspartner sind jederzeit willkommen. 
Setzen auch Sie ein sichtbares Zeichen gegen sexualisierte Gewalt!

Das Aktionsbündnis Kein Raum für Missbrauch im Landkreis Böblingen wurde zur Umsetzung 
der bundesweiten Kampagne im Jahr 2013 gegründet.

www.aktionsbuendnisbb.de
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